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Sai Shakti Ethics

Ethische & Rechtliche Leitlinien
für spirituelle Heiler und Heilerinnen in der Meisterlinie Sri Kaleshwar’s 
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Im Folgenden sind die rechtlich und ethisch notwendigen Richtlinien einer Heiltätigkeit nach Sri 
Kaleshwar (ohne professionelle Therapieberechtigung wie z. B. Arzt/Heilpraktiker) aufgeführt. 
Gesetzliche Vorschriften sind bindend, wohin gegen die ethischen Regeln eine freiwillige 
Selbstverpflichtung der Heiler in der Linie Sri Kaleshwar’s sind. Sie dienen der vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit Heilungssuchenden in einem geschützten Raum. 

 
Ich bin mir über den rechtlichen Rahmen meiner Arbeit mit Menschen 
bewusst.

• Ich gebe stets zuversichtlich mein Bestes, 
werde dem Klienten jedoch keine Verant-
wortung für sein Wohlergehen abnehmen, ihm 
keine Heilversprechen machen, sondern ihn 
in die Pflicht der Eigenverantwortung nehmen, 
ohne dabei Druck auszuüben. Mein Interesse 
und meine Pflicht als Heiler ist es, in 
Selbstlosigkeit den Heilungsprozess des 
K l ien ten zu beg le i ten und dessen 
Autonomie und Kapazität zur Selbst-
fürsorge zu stärken (“Hilfe zur Selbsthilfe”). 
Ich verstehe mich als Wegbegleiter des Klienten 
und bringe dies ihm gegenüber auch deutlich 
zum Ausdruck.                

• Ich vermeide alles, was einen Klienten 
veranlassen könnte, Arztbesuche und 
Behandlungen hinauszuzögern oder zu 
unterlassen, zu unterbrechen oder abzu-
brechen. Ich gebe keine Heilversprechen, 
stelle keine Diagnosen, empfehle keine 
Arzneimittel (dies gilt auch für Homöopathika, 
Bachblüten und Tees). Ich verordne weder 
Massagen noch Diäten, enthalte mich jeglicher 
Empfehlungen, Arzneimittel abzusetzen oder 
anders einzunehmen als ärztlich verordnet und 
übe auch sonst keine Heilkunde im gesetzlich 
definierten Sinne aus (siehe Kasten). 

Als Ausübung von "Heilkunde" betrachtet 
der deutsche Gesetzgeber "jede berufs- 
oder gewerbsmäßig vorgenommene 
Tätigkeit zur Feststellung, Heilung oder 
Linderung von Krankheiten, Leiden oder 
Körperschäden bei Menschen, auch wenn 
sie im Dienste von anderen ausgeübt 
wird" (Heilpraktikergesetz § 1 (2)). (Nach 
der Auslegung der Gerichte genügt es, 
dass bei Klienten ein entsprechender 
Eindruck hervorgerufen wird.) In Österreich 
gilt jede "in bezug auf eine größere Zahl 
von Menschen gewerbemäßig ausgeübte 
Tätigkeit, die den Ärzten vorbehalten ist", 
als strafbar, wenn sie "ohne die zur 
Ausübung des ärztlichen Berufs 
erforderliche Ausbildung" vorgenommen 
wird (§ 184 des österreichischen 
Strafgesetzbuchs); zu solchen Tätigkeiten 
rechnen das Ärztegesetz und weitere 
Nebengesetze die Untersuchung, 
Diagnose und Behandlung von Patienten. 
Eine ähnliche Rechtsauffassung herrscht in 
jenen Schweizer Kantonen vor, die die 
Ausübung von Heilkunde nur 
"Medizinalpersonen" vorbehalten.
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• Ich kläre Klienten darüber auf, dass meine Tätigkeit der Aktivierung der Selbst-
heilungskräfte des Klienten dient und nicht die Tätigkeit des Arztes/Heilpraktikers ersetzt. 
Darauf weise ich entweder durch einen in meiner Praxis gut sichtbaren Aushang hin oder vor der 
Behandlung durch Übergabe eines schriftlichen Hinweises, den der Klient zu unterzeichnen hat. 
Durch die Einhaltung dieser Regel schütze ich auch mich selbst vor rechtlichen Konsequenzen, 
die sich aus der derzeitigen Gesetzeslage in Deutschland, Österreich und den meisten Schweizer 
Kantonen ergeben.

• Ich sorge dafür, dass meine Tätigkeit steuerrechtlich angemeldet ist (Gewerbeschein und 
Anmeldung beim Finanzamt).

Ich schütze Menschen, die sich heilungssuchend an mich wenden.

• Ich unterwerfe mich freiwillig der vollumfänglichen Schweigepflicht bei sämtlichen 
Informationen, die ich über Klienten erhalte.        

• Ich arbeite nur mit ausdrücklicher Erlaubnis und auf die Bitte des Klienten hin.

• Ich verzichte auf die Behandlung, wenn ich emotional befangen bin (evtl. bei engen 
Familienmitgliedern, Freunden etc.)

                                                                             
• Ich bin mir darüber bewusst, dass die Eigenverantwortung eines Menschen unantastbar ist 

und immer erhalten bleibt. Dies gilt auch dann, wenn ich mit Wesen aus einer nicht alltäglichen 
Wirklichkeit in Verbindung stehe und diese Ratschläge geben oder Forderungen stellen. Diese Art 
von Informationen gebe ich nur dann an Klienten weiter, wenn diese ausdrücklich danach fragen. 

• Ich bilde mich freiwillig laufend soweit medizinisch fachlich weiter, dass ich wichtige 
notfallträchtige Symptome erkenne und verstehe, welche Symptome unmittelbar eine klinische 
Abklärung oder Versorgung benötigen. Im Interesse der Sicherheit von Heilungssuchenden und 
Klienten gebe ich diese Behandlungen sofort ab. 

• Mein Handeln gegenüber Klienten spiegelt mein Bewusstsein wider, alles zu vermeiden, was eine 
Abhängigkeit zu mir selbst oder zu der durch mich vertretenen Lehre fördern könnte. Ich 
vermittle vielmehr, dass meine erworbenen Fähigkeiten von jedem entwickelt werden 
können. Die Vermittlung geschieht hierbei ohne Mystifikation meiner selbst bzw. der Lehre. 

• Ich binde Klienten nicht durch eine vorher festgelegte Anzahl von Sitzungen an mich. 
Eine Ausnahme bilden die 9  Schoßchakra-Heilbehandlungen, die nach der Lehre von Sri 
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Kaleshwar in 9 Einzelsitzungen durchgeführt werden sollen. Bei der Erläuterung kläre ich den 
Klienten jedoch darüber auf, dass durch einen Wechsel des Heilers kein Schaden entsteht.

• Ich arbeite nur unter hygienisch tadellosen Bedingungen.

• Ich nutze Heilbegegnungen nicht, um in eigener inhaltlich anderer Angelegenheit 
kommerziell tätig zu werden (Vertrieb von Waren, Dienstleistungen etc.).

• Meine Hilfsbereitschaft hängt nicht von den finanziellen Möglichkeiten des Klienten ab. 
Es ist mir aber generell nicht zuzumuten, nur unentgeltlich zu arbeiten. Auch muss der Aspekt des 
energetischen Ausgleichs gewahrt werden. Transparenz bei der Honorarfestlegung und 
Rücksichtnahme auf sozial schwache Klienten sind für mich eine Selbstverständlichkeit.

• Ich stelle eine Rechnung für erbrachte Leistungen aus.
                

Ich behandle andere so, wie ich auch gern behandelt werden möchte.
 
• Im Rahmen meiner Arbeit tue ich alles, um meine Klienten zu inspirieren und zu motivieren. 

Ich trete stets freundlich und angemessen auf und stelle persönliche Befindlichkeiten, 
Wahrnehmungen und Sichtweisen zurück – im Sinne der Botschaft von Sri Kaleshwar, Menschen 
zu helfen und Heilung zu ermöglichen. 

• Ich erkläre meine Methoden und Überzeugungen in keiner Weise zu alleinig gültigen und 
wirkungsvollen und ich versuche auch nicht, meine Klienten zu missionieren. Ich führe 
Beratungsgespräche und Heilsitzungen so, dass sie auch bei Abbruch durch den Klienten keine 
zusätzlichen negativen Folgen verursachen. Im Mittelpunkt meiner Arbeit als Heiler steht das 
Bemühen, Klienten mit Geduld, Einfühlsamkeit und Anteilnahme zu begegnen. Diese Gebote 
drücken für Heiler Selbstverständlichkeiten aus.

• Ich moderiere Konflikte nur mit dem Einverständnis aller Beteiligten. 
Ansonsten schweige ich zu Streitfällen. 

• Ich gebe Auskunft über die Herkunft meines Wissens und meiner ethischen Berechtigung, 
damit zu arbeiten.

• Ich bin für die von mir behandelten Menschen auch nach der Behandlung erreichbar. 

• Ich respektiere alle Kollegen, die im Rahmen dieser Richtlinien auf einer anderen 
Überzeugungsgrundlage arbeiten als ich selbst, (z.B. Heiler-Kollegen, die andere 
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Heilmethoden verwenden, eine andere Weltanschauung haben oder einer anderen spirituellen 
Tradition angehören). Ich werde einen anderen Heiler nicht aus weltanschaulichen Gründen 
verunglimpfen oder diffamieren. Davon unberührt bleibt das Recht auf freie Meinung. Eigene 
Überzeugungen bringe ich in sachlicher Form vor, ohne persönliche Beleidigungen.

Ich bin mir meiner Verantwortung gegenüber der spirituellen Tradition, 
die Sri Kaleshwar vertritt, bewusst.

• Ich habe entsprechend den Ausbildungsstandards die Mantras, die ich für Heilzwecke 
verwende, selbst aufgeladen, deren Energie erfahren und verinnerlicht. In das Mantra wurde 
ich durch Sri Kaleshwar selbst oder einen dafür autorisierten Kaleshwar Lehrer initiiert.

• Gebe ich einem Klienten Werkzeuge zur Selbstheilung (z. B. ein Mantra, das der Klient selbst zur 
Meditation benutzen kann) an die Hand, verpflichte ich mich, die einzelnen Methoden mit den 
dazugehörigen Dikshas (Richtlinien) so wie Sri Kaleshwar sie gelehrt hat rein zu erhalten,  
ihnen nichts hinzuzufügen oder wegzulassen. Ich gebe nur solche Heilmethoden im 
Einzelgespräch weiter, die ich selbst entsprechend des Ausbildungsstandards verinnerlicht habe 
(z. B. Mantra aufgeladen). Ich interpretiere weder Aussagen von Sri Kaleshwar noch reiße ich sie 
aus dem Zusammenhang. 

• Ich verstehe mich als Instrument für göttliche Energie. 
Mit denen in mir durch Sri Kaleshwar und Anwendung des Wissens entwickelten Fähigkeiten gehe 
ich verantwortungsbewusst um und wende ausschließlich die Mantras und Heiltechniken nach 
den Originalworten von Sri Kaleshwar an - publiziert/gedruckt in Skripten und Büchern 
(Heilungsbuch „Sai Shakti Healing Techniques”, “Das wahre Leben und die Lehren von Jesus” 
etc. ) in der dort von ihm gelehrten Form.

• Im Rahmen meiner Arbeit wende ich das durch Sri Kaleshwar vermittelte und vorgelebte 
Wissen an. Als guter Zuhörer habe ich ein Gespür dafür entwickelt, was Klienten von mir 
brauchen und ich unterstütze sie in erster Linie darin, dass sie die für sie richtigen Lösungen selbst 
finden, wobei ich mich nach der Wahrheit des Klienten und nicht nach meiner eigenen richte. Ich 
achte stets Blickwinkel und Wahrnehmung des Klienten, ohne ihm meinen eigenen aufdrängen 
oder als absolut vermitteln zu wollen (siehe hierzu Talk Sri Kaleshwar Shivaratri 2007). 

• Das bei Sri Kaleshwar erlernte Vokabular verwende ich in dem Bewusstsein, dass dies im 
westlichen Sprachgebrauch momentan relativ unbekannt ist. Ich vermittle daher Inhalte in einer 
dem Klienten verständlichen Sprache, ändere jedoch nichts an der Wahrheit und am Inhalt des 
von Sri Kaleshwar gelehrten Wissens.  
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• Ich verstehe mich als Teil eines Teams mit anderen Sri Kaleshwar Heilern. 
Das bedeutet, dass ich mich mit anderen Heilern austausche und auch ggf. Klienten an andere Sri 
Kaleshwar Heiler weiterempfehle. Wir üben uns untereinander in Toleranz und Verständnis und 
sind stets bemüht, eine friedvolle Atmosphäre zu kreieren. Wir begegnen einander mit Respekt 
und Achtung und legen den Fokus auf das, was uns verbindet. Somit erleben wir Unterschiede 
mit Freude und als Inspiration.

Ich achte auf meine eigene energetische Balance.
                                                   
• Ich sorge für angemessene Regenerationszeiten für mich, meditiere und “entlade” regelmäßig.

• Ich bin selbst verantwortlich für mein soziales Umfeld und meine gelebte Spiritualität. 
                                              
• Ich gebe keine Behandlungen, wenn ich selbst ernste Krisen durchlebe. 
                                              
• Ich opfere mich nicht auf. 

Meine Absicht gilt der Förderung sinnvoller Entwicklungen von Menschen und ihrer Situation in 
allen möglichen Lebenszusammenhängen. 
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Es ist eine Sache, eine Person von Kopfschmerzen, 
Bauchschmerzen oder Schmerzen im Bein zu befreien. 

Wenn ihr der Seele einer Person aber einmal 
Energie geben könnt, damit sie meditieren 

und die Energie von Gott in sich aufnehmen kann, 
dann ist sie selbst imstande, 

sich zu reinigen und ihre Krankheit zu heilen. 
Das ist wahre Heilung.

Sri Kaleshwar


